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Trockenbiotopkomplex bei Lancken-Granitz

pleistozäner Sand, hügelig

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Vegetationseinheiten
Ginstergebüsch; ruderalisierter Sandmagerrasen; ruderalisierter Halbtrockenrasen; Rotstraußgrasflur; Silbergrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08763

Etwa 200 m westlich von Lancken-Granitz befindet sich dieser Trockenbiotopkomplex auf zwei pleistozänen Sandhügeln, deren Kuppen 
Reste von Großsteingräbern tragen und mit Baumgruppen bestanden sind. Diese sind von Ginstergebüschen umgeben, an die sich südlich 
und östlich ruderalisierte Sandmagerrasen anschließen. Östlich befindet sich eine weitere Gebüschgruppe sowie ein Bereich mit 
ruderalisierten Halbtrockenrasen, südwestlich ist eine Rotstraußgrasflur zu finden und im Westen eine Silbergrasflur. Das Substrat ist meist 
mesotroph, mäßig trocken bis trocken und sandig, nur ein Teil der Gebüsche hat frischen, eutrophen Untergrund. Der größte Teil wurde
früher beackert, ist aber seit längerem aufgelassen. Der Biotop ist nicht gefährdet. Es ist im Nordosten und Südosten von Brachen und 
Grünland und ansonsten von Acker umgeben.
Zwei Teilflächen.

Bem.: Bogen wurde wegen uneindeutigem Objektbezug von 0209-334B4018 kopiert!
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Pulkenat, S.(1999) : PEPL Ostrügensche Boddenlandschaft Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

24.06.2001
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Sarothamnus scoparius

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Festuca rubra
Galium mollugo Plantago lanceolata Rumex acetosella Solidago virgaurea

Betula pendula Crataegus monogyna Prunus spinosa Pyrus pyraster
Quercus robur Rosa canina Rubus caesius Rubus idaeus
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Achillea millefolium Anchusa officinalis
Anthriscus sylvestris Artemisia campestris Artemisia vulgaris Astragalus glycyphyllos
Avenella flexuosa Berteroa incana Carex hirta Carlina vulgaris
Centaurea scabiosa Chondrilla juncea Convolvulus arvensis Corynephorus canescens
Dactylis glomerata Equisetum arvense Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Knautia arvensis
Linaria vulgaris Luzula campestris Melilotus officinalis Ornithopus perpusillus



Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 9 3 3 4 4 0 3 7
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Papaver dubium Polygonatum odoratum Polypodium vulgare Potentilla argentea
Rumex acetosa Sedum acre Senecio jacobaea Silene pratensis
Stellaria graminea Trifolium arvense Trifolium campestre Urtica dioica
Veronica chamaedrys Veronica officinalis Vicia cracca Cladophora spec.
Vicia hirsuta Conyza canadensis Agrimonia procera Medicago minima
Vicia angustifolia Sedum maximum


